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Landratsamt Tuttlingen   Postfach 4453   78509 Tuttlingen 

   

  Ihr Ansprechpartner: Frau Dreher 

  Zimmer-Nr.:  Gebäude B, Ebene 2 

An die  Telefon: 07461 / 926 2004 

  Telefax: 07461 / 926 2089 

von der schulorganisatorischen 
 
Maßnahmen Berührten 

 E-Mail: B.Dreher@landkreis-tuttlingen.de 

   

  Unser Zeichen: 20-Dr  

   

  Tuttlingen, 24.01.2022 
   
   
   
Regionale Schulentwicklung  -  Beteiligung nach § 30 c Schulgesetz 
- Antrag auf Einrichtung des Ausbildungsberufes „Fachinformatiker/in“ an der  
  Ferdinand-von-Steinbeis-Schule in Tuttlingen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Landkreis Tuttlingen möchte künftig an der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule in 
Tuttlingen den Ausbildungsberuf „Fachinformatiker/in“ in der Fachrichtung Systemin-
tegration einrichten.  
 
Dieser Antrag erfordert gemäß § 30 Schulgesetz (SchG) ein Dialog- und Beteiligungs-
verfahren aller Berührten der Raumschaft. Die Eröffnung des regionalen Schulent-
wicklungsverfahrens erfolgte bereits bei der Regionalkonferenz Ost am 01.12.2021. 
Hier wurde über den Antrag für die beabsichtigte schulorganisatorische Maßnahme 
vorab informiert. Im Sinne einer Konsensfindung erhalten Sie hiermit nun Gelegenheit 
bis zum 11.02.2022 schriftlich Stellung zu nehmen. 
 
Die zu Beteiligenden wurden im Vorfeld mit dem Regierungspräsidium Freiburg abge-
stimmt.  
 
§ 30 c SchG gibt vor, dass bei Bildungsgängen der Berufsschule bei der Konsensbil-
dung die Belange der Wirtschaft einzubeziehen sind. 
 
Unser Antrag ist insbesondere dadurch begründet, dass unsere Ausbildungsbetriebe 
im Landkreis die Einrichtung des Ausbildungsberufes Fachinformatiker/in“ am Stand-
ort Tuttlingen zur Gewinnung einer größeren Anzahl von Fachkräften in diesem Be-
reich ausdrücklich gefordert haben. Die Veränderung in den Produktionsprozessen in 
allen Branchen im Landkreis Tuttlingen hin zu noch mehr Automatisierung und Digita-
lisierung verändert auch den Bedarf hinsichtlich geeigneter Fachkräfte in der Wirt-
schaftsregion Tuttlingen und hier vor allem für die Bildungslandschaft des Weltzent-
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rums der Medizintechnik. Insbesondere die Etablierung der Fachrichtung „Systemin-
tegration“ ist zur nachhaltigen Standortsicherung und Stärkung unserer Wirtschaftsre-
gion seitens der Ausbildungsbetriebe von großem Interesse.  
 
Den Ausbildungsberuf „Fachinformatiker/in“ bieten derzeit im Landkreis Tuttlingen be-
reits mehr als 30 Betriebe in den Fachrichtungen Systemintegration bzw. Anwen-
dungsentwicklung an. Aktuell liegt die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge in diesem Berufsfeld bei 33 allein aus dem Landkreis (24 Schülerinnen und 
Schüler In der Fachrichtung Systemintegration und neun Auszubildende in der Fach-
richtung Anwendungsentwicklung). Nach Auskunft unserer Betriebe soll sich die An-
zahl noch weiter steigern. 
 
Alle diese Schülerinnen und Schüler werden derzeit außerhalb des Kreises, zum 
überwiegenden Teil im benachbarten Schwarzwald-Baar-Kreis beschult. Aus unserer 
Sicht wäre die dortige Beschulung durch Wegfall der Schülerinnen und Schüler aus 
dem Landkreis Tuttlingen künftig jedoch nicht gefährdet, da die Eingangsklassen bis-
her mehrzügig unterrichtet werden. Der Anteil der zu beschulenden Auszubildenden in 
der Fachrichtung „Anwendungsentwicklung“ verbleibt auch künftig im Schwarzwald-
Baar-Kreis. 
 
Von großer Bedeutung für unsere Auszubildenden und damit zwangsläufig für deren 
Ausbildungsbetriebe ist die gute Erreichbarkeit der beruflichen Schule auf möglichst 
kurzem Wege. Eine ortsnahe Beschulung am Standort Tuttlingen würde aus Sicht der 
Betriebe die Gewinnung geeigneter Auszubildenden grundsätzlich positiv beeinflus-
sen. Die Kreisverwaltung sieht daher ebenfalls die Notwendigkeit und hat den An-
spruch die kreiseigenen Schülerinnen und Schüler ortsnah innerhalb des Landkreises 
zu beschulen. 
 
Begründet wird der Antrag der Betriebe auf künftige Beschulung ihrer Auszubildenden 
an der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule insbesondere auch durch die sehr enge Ko-
operation und Zusammenarbeit in anderen Ausbildungsbereichen sowie dem hohen 
Qualitätsstandard der schulischen Ausbildung in Tuttlingen. Die Voraussetzungen des 
Berufsbildes des Fachinformatikers, Fachrichtung Systemintegration, werden an der 
Ferdinand-von-Steinbeis-Schule sowohl räumlich als auch fachlich bereits erfüllt. Dies 
sind insbesondere die betreffenden Fachlehrer und unter anderem auch die Lernfabrik 
4.0, die mit den ortsansässigen Betrieben als gemeinsamer Lebensraum der betriebli-
chen und schulischen Ausbildung im Kreis aufgebaut und weiterentwickelt wird. 
 
Aus diesen Gründen wird von Seiten des Schulträgers die Einrichtung der Fachinfor-
matikerausbildung, Fachrichtung Systemintegration an der Ferdinand-von-Steinbeis-
Schule in Tuttlingen angestrebt. 
 
Wir bitten hierzu um Ihre Zustimmung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Hersam 
Dezernent für Finanzen und zentraler Service 


